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1. Ausgangslage 

Im Jahr 2001 wurde für die Giswiler Laui das Integrale Sanierungskonzept ISK Giswiler 
Laui erstellt. Darin enthalten war u.a. die Sanierung der Holzverbauungen im Rotmoos-
graben, denn die Holzleitwerke und Sohlenschwellen unterhalb des Feldmoos im Rot-
moosgraben sind in einem sehr schlechten Zustand. Die Längsleitwerke sind grössten-
teils verfault und können ihre Funktion nicht mehr erfüllen. Durch Erosion sind sie zu-
dem unter- und hinterspült.  

An einer gemeinsamen Sitzung der Abt. Naturgefahren des Kantons Obwalden und der 
Wasserbaukommission Giswil wurde entschieden, mit dem verbleibenden forstlichen 
Kredit des ISK Giswiler Laui (Finanzierung Bund altrechtlich nach WaG) die Leitwerke 
und Sohlenschwellen gemäss VP ISK Giswiler Laui zu sanieren.  

Die belop gmbh, Ingenieure und Naturgefahrenfachleute in Sarnen, wurde im Sommer 
2010 für die Projektierung und Bauleitung der Sanierung Rotmoosgraben beauftragt. 
Ende September wurde durch den Wasserbau Giswil unter Einbezug des Forst Giswil 
und der Mathis AG, Giswil mit den Bauarbeiten begonnen. Die Arbeiten wurden Mitte 
November 2010 abgeschlossen. Ausstehend sind noch die Pflanzungen im Frühling 
2011. Der vorliegende Schlussbericht dokumentiert zusammenfassend die ausgeführ-
ten Arbeiten und gilt als Abschluss des Projekts „Sanierung Holzleitwerke und Sohlen-
schwellen Feldmoos - Rotmoosgraben“. 

 

2. Projektorganisation 

 

Bauherrschaft:  Wasserbaukommission Giswil 
Sepp Enz, Peter Abächerli, Sepp Berchtold 

Oberaufsicht:  Amt für Wald und Landschaft des Kantons OW 
Abt. Naturgefahren 
Urs Walser 

Projekt-/Bauleitung:  belop gmbh, Ingenieure und Naturgefahren-
fachleute, Sarnen 
Eva Gertsch, Seppi Berwert 

Ausführende Unternehmungen:  Wasserbau Giswil 
Ernst Riebli (Teamleiter), Bruno Kathriner, Ro-
land Halter, René Egger 

      Mathis Bau AG, Giswil 
      Hanspeter Omlin 

      Forst Giswil 
      André Halter und Team 
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3. Projektablauf 

 

Juli/August 2010:  Ausarbeitung Sanierungsprojekt durch belop gmbh 

 

August 2010:   Einholung Offerten durch Wasserbaukommission Giswil 

 

Ende August 2010:  Holzschlag / Rüsten Verbauholz vor Ort durch Forst Giswil 

 

17. September 2010: Installation Baustelle 

 

20. September 2010: Baubeginn durch Wasserbau Giswil unter Mithilfe Mathis 
Bau AG 

 

16. November 2010:  Abschluss Bauarbeiten 

 

22. November 2010:  Schlussbegehung und Bauabnahme 

 

Frühling 2011:  Pflanzungen 
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4. Ausgeführte Arbeiten und Ausmasse 

4.1 Ausgeführte Arbeiten 

Folgende Arbeiten wurden ausgeführt: 

• Bau von 7 Holzsperren (doppelte Holzkasten) 

• Bau von 18 Sohlenschwellen aus Holz 

• Bau von 320 m Längsleitwerken zwischen den Sohlenschwellen und Holzsperren 

• Bau von 2 separaten Längsleitwerken als Böschungssicherung 

• Verlegung Wanderweg auf 160 m, Verbesserung von 3 Wanderwegbrücken und 
Neubau 1 Wanderwegbrücke 

 

Die ausgeführten Massnahmen sind wiefolgt dokumentiert: 

Anhang 

Anhang 1:  Fotodokumentation 

Anhang 2:  Zusammenstellung der Projektkosten 

Anhang 3:  Datenblatt Sperren 
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4.2 Ausmasse 

Verbaute Gerinnelänge:   148 m 

Holzmenge:     152 m3 

Steinmenge:     40 to 

 

Baukosten (ohne P+BL):   153'912.25 Fr. 

Baukosten pro Laufmeter:   1'039.95 Fr./lm 

Baukosten pro m3 verbautes Holz:  1'013.90 Fr./m3 

 

Gesamtkosten:    176’484.50 Fr. 

Gesamtkosten pro lm:   1'192.50 Fr./lm 

Gesamtkosten pro m3 verbautes Holz: 1'162.60 Fr./m3 

 

       Arbeitsstunden (h) 

Personal Forst (Holz rüsten)    310 

Personal Bauequippe     1’186 

Schreitbagger      333 



ISK Giswiler Laui - Sanierung Feldmoos – Rotmoosgraben  Schlussbericht 

17.12.2010/belop/eg Seite 6 von 8 

5. Kosten und Finanzierung 

Eine detaillierte Zusammenstellung der Projektkosten befindet sich in Anhang 2, eine 
Zusammenfassung in Tab. 1 

Tab. 1: Übersicht Gesamtkosten 

Themenbereich Anteil Betrag 

Holz und Wuhrsteine (Materialkosten) 11.7% 20'719.40

Verbauarbeiten 75.5% 133'192.85

Ingenieurarbeiten (P+BL, Oberaufsicht) 12.8% 22’572.25

Gesamtkosten 100% 176'484.50

 

Die Kostenschätzung für dieses Projekt belief sich auf Fr. 160'000.- Die Gesamtkosten 
des Projekts betragen Fr.176’484.50. Somit wurde die Kostenschätzung um 10.3 % 
überschritten. Die Gründe dafür sind die folgenden: 

• Grösserer Holzbedarf aufgrund höherer Längsleitwerke: Durch die Verbreiterung 
war es an mehreren Stellen nötig, aufgrund der steilen Böschungen in der Höhe 
doppelte oder dreifache Längsleitwerke zu bauen. Geplant waren durchwegs einfa-
che Längsleitwerke 

• Arbeitsverhältnisse: Aufgrund des Lehms, Schlamms und Wassers vor Ort und den 
regnerischen Witterungsbedingungen während der Bauzeit, gestalteten sich die 
Bauarbeiten aufwändiger als erwartet. Dies erforderte mehr Zeit. 

 

Die Projektfinanzierung erfolgt über den Restkredit für forstliche Verbauungen des ISK 
Giswiler Laui nach WaG altrechtlich (vor NFA). Die Kostenaufteilung gemäss der Grob-
kostenschätzung sieht dabei wiefolgt aus (vgl. Tab. 2): 

Tab. 2: Verteilschlüssel Finanzierung 

Kostenteiler WaG altrechtlich (vor NFA) Anteil Betrag 

Bund 70% 123’539.15

Kanton 16% 26'472.68

Restkosten (Gemeinde) 14% 26'472.68

Gesamtkosten 100% 176'484.50



ISK Giswiler Laui - Sanierung Feldmoos – Rotmoosgraben  Schlussbericht 

17.12.2010/belop/eg Seite 7 von 8 

Sarnen, 17. Dezember 2010    belop gmbh 

 

 

 

 

        Eva Gertsch 
        Dr. phil. nat. Geomorphologin 

 

 

 

 

        Josef Berwert 
        dipl. Forsting. ETH 
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